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EDITORIAL

Mobiltelefonie: anywhere, anytime

Angenommen,
Sie haben überraschend eine

Autopanne fernab vom nächsten Ort. Wie
können Sie rasch Hilfe bekommen? Nichts
einfacher als das: Sie nehmen Ihr Mobiltelefon aus

der Tasche, und bereits ist die Pannenhilfe auf
dem Weg zu Ihnen. Anywhere, anytime, so

nennen es die Amerikaner.

Zwei von fünf zur arbeitenden Bevölkerung
zählenden Erdenbewohner bewegen sich

regelmässig auf der Erde oder in der Luft, von
einer Stadt, einem Land oder einem Kontinent
zum andern, sei dies beruflich oder ganz
einfach privat. Dabei wird das lästige Kabel,
das zum Telefon gehört, ein Hindernis. Dass

sich die heutigen Kommunikations-Surfer
lieber des mobilen Telefons bedienen, darf
kaum mehr verwundern.

Bis zum Jahr 2000 wird es nach Schätzung
von Experten weltweit über 150 Mio

Mobiltelefonkunden geben, von denen die Mehrzahl

digitale Geräte gemäss dem GSM-Standard

nutzen wird. Der internationale Markt ist

riesig. Bis zur Jahrtausendwende soll rund die
Hälfte aller in den Industrieländern verkauften
Telekomgeräte mobil sein. Und bald wird über
die GSM-Netze auch die Daten- und die
Faxübertragung gang und gäbe sein. In der
Schweiz ist der Boom ungebrochen. Die Zahl

der Neuzulassungen erhöht sich derzeit monatlich

um rund 7000 und liegt gesamthaft bei

über 370 000. Bei den Neuzulassungen halten
sich die herkömmlichen Natel-C- und die

digitalen Natel-D-Geräte ungefähr die Waage.
Reisende, die sich häufig in anderen
europäischen Ländern aufhalten, bevorzugen das

Natel D, denn dieses ist eurokompatibel und
kann vorab im guterschlossenen Deutschland
benutzt werden.

Das
Natel verliert auch hier in der Schweiz

zunehmend den Nimbus als typisches
Manager-Accessoire und wird vermehrt in der
Freizeit genutzt. Einen zusätzlichen Anreiz zur
grösseren Verbreitung und Benützung werden
zweifellos die attraktiven Preise für die monatlichen

Grund- und Gesprächsgebühren bewirken.

Neue
Mobiltelefonnetze werden bald mit

Hilfe von unzähligen Satelliten im Weltall
aufgebaut. Im Jahr 2000 soll es möglich sein,

von jedem Ort auf der Welt aus mit einem
Mobiltelefon zu kommunizieren. Es existieren
ambitiöse Pläne von planetaren Mobilfunknetzen,
deren Relaisstationen kleine Satelliten sind, die
in einer relativ nahen Umlaufbahn um die Erde

kreisen. Auch die Schweizer Telecom PTT hat
sich an einer Gesellschaft beteiligt, die ein

Satellitensystem aufbauen will.
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